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Außenbereichssatzung gemäß § 35 Abs. 6 BauGB
für den Ort Növerhof, Gemeinde Much vom 18.10.2024

Aufgrund des § 35 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634), das zuletzt das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 221) geändert worden
ist und §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NW) vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490) hat der Rat der Gemeinde Much in
seiner Sitzung am 18.09.2024 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Die Grenzen des Geltungsbereichs der Außenbereichssatzung werden entspre-
chend der Darstellung in beiliegender Anlage (Kartenausschnitt im Maßstab 1 :
2500), die Bestandteil der Satzung ist, festgelegt.

§ 2 Rechtliche Wirkung

Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zu-
lässigkeit von Wohnzwecken dienenden Vorhaben und kleinen Handwerks- und
Gewerbebetrieben nach § 35 Abs. 6 BauGB in Verbindung mit § 35 Abs. 2 BauGB.

Der Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von Wohnzwecken oder kleinen
Handwerks- und Gewerbebetrieben dienenden Vorhaben kann nicht entgegenge-
halten werden, dass sie

- einer Darstellung des Flächennutzungsplanes für die Landwirtschaft oder
Wald widersprechen oder

- die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lässt.

Von der Satzung bleibt die Anwendung des § 35 Abs. 4 BauGB unberührt.

Außerdem wird für die bestehende Bebauung festgesetzt, dass Vorhaben im Sinne
des § 3 dieser Satzung nur als Nutzungsänderungen, bauliche Änderungen oder
Ersatzneubauten von Gebäuden, die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung be-
standskräftig genehmigt waren, zulässig sind. Die auf den bereits bebauten Bau-
grundstücken vorhandene Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO darf
durch die vorgenannten Vorhaben nicht vergrößert werden, Änderungen der Lage
und der Maße der Gebäude sind hierbei jedoch zulässig.

§ 3 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für die Ge-
meinde Much in Kraft.



§ 4 Hinweise

1. Bodendenkmäler
Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der
Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland, Außenstelle Overath, Gut Eichthal, 51491 Overath, Tel.:
02206/9030-0, Fax: 02206/9030-22, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal
und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-
Amtes für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

2. Niederschlagsentwässerung
Das anfallende Niederschlagswasser soll nach § 55 Abs. 2 WHG und §§ 44 LWG
gemeinwohlverträglich ortsnah versickert, verrieselt oder direkt in ein Gewäs-
ser eingeleitet werden. Dies bedarf nach § 8 WHG einer Erlaubnis, die bei dem
Amt für Umwelt und Naturschutz des Rhein -Sieg -Kreises zu beantragen ist.
Darüber hinaus
Der Nachweis, dass das Niederschlagswasser durch den Grundstückseigentü-
mer bzw. Nutzungsberechtigten gemeinwohlverträglich auf dem Grundstück
versickert oder ortsnah in ein Gewässer eingeleitet wird, ist gemäß § 49 Abs.4
LWG durch den Nutzungsberechtigten zu führen.

3. Wasserschutzgebiet
Die Festsetzungen der Wasserschutzgebietsverordnung sind zu beachten.

4. Landschaftsschutzgebiet
Bei Baugenehmigungsverfahren im Bereich der Satzung, der Landschafts-
schutzgebiet ist, ist eine Ausnahme bzw. Befreiung von den Verboten des Land-
schaftsplanes erforderlich.

5. Artenschutz
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Artenschutzprüfung im Zuge von Bau-
genehmigungsverfahren und bei Abrissvorhaben zu erarbeiten ist.

§ 5 Nachrichtliche Übernahmen

1. Wasserschutzgebiet
Das Vorhaben befindet sich im Wasserschutzgebiet der Naafbachtalsperre in
der Schutzzone II B.

2. Landschaftsschutzgebiet
Ein Teil des Geltungsbereichs liegt innerhalb des Landschaftsplans Nr. 10 „Naaf-
bachtal" und ist als Landschaftsschutzgebiet festgesetzt.

Much, den 18.10.2024

gez. Norbertebscher
Bürgermeister


